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Telegramme
Frankfurt a M 15 November Der Kronprinz

und die Frau Kronprinzessin trafen heute Vormittag zehn
Hr von Wiesbaden kommend inkognito hier ein besuchten
die Kunstgewerdeschule die permanente Ausstellung des
mitteldeutschen Kunstgewerbevereins und die Kunstsammlung
des Herrn Joseph Milani Nachmittags kehrten die Herr
schaften wieder nach Wiesbaden zurück

Eisenach 15 November In der heutigen Versamm
lung von Delegirten deutscher Gewerbekammern wurde eine
Resolution angenommen welche sich für den Beschluß des
Reichstages vom 5 Mai d I, betreffend die Bildung von
Innungen und den Zweck derselben ausspricht Die Ver
sammlung nahm ferner die Resolution betreffend das fa
kultative Verbot der Haltung von Lehrlingen für nicht ge
werbsmäßig gebildete Lehrmeister nach den Beschlüssen des
Reichstags vom 5 Mai d I mit einigen Modifikationen
an Sie nahm endlich einen Antrag auf Errichtung von
Gewerbekammern in allen deutschen Staaten an für Preu
ßen soll eine Gewerbe Abtheilung innerhalb der Handels
kammern errichtet werden Sodann wurde für den Volks
wirthschaftsrath die Vertretung des Gewerbes beantragt

Petersburg 15 November Der bereits mitgetheilte
llrtheilsspruch des hiesigen Militärkreisgerichts ist von dem
zeitweiligen Kommandanten der Truppen des Petersburger

Miiitärdlstrikcs General Kostanda mit einigen Milderun
gen bestätigt worden Der Kaiser hac bei dreien von den
siinf zum Tode verurtheilten Angeklagten nämlich bei
Schiriajeff Tichonoff und Okladskh die Todesstrafe in le
benslängliche Zwangsarbeit umgewandelt

Galatz 15 November Die Donaukommission hält
heute ihre erste Sitzung ab alle Delegirte der Groß
mächte sind anwesend Die Frage in Betreff der gemisch
ten Kommission gelangt spätestens in 14 Tagen zur Ver
handlung nachdem an die Delegirten Serbiens und Bul
gariens die Aufforderung zur Theilnahme an den Bera
thungen ergangen ist

Paris 15 November In der gestrigen ersten
Sitzung des in Havre tagenden Arbeiterkongresses kam es
in Folge der zwischen den s g Kollektivisten und den
Opportunisten entstandenen Streitigkeiten zu sehr stürmi
schen Aufiritten Als der Vorsitzende schließlich einem
Teilnehmer an der Versammlung das Wort verweigerte
entstand ein so großer Tumult daß der Besitzer des
Lersammlungslekals sich genöthigt sah das Gas auszu
löschen und den Saal unter Anwendung von Gewalt räu
men zu lassen

London 15 November Aus Teheran wird gemel
det die Kurden in der Umgegend der Stadt Soojbulagh
hätten sich unterworfen und der Kurdenführer Hamzeh Agha

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

Praxedes saß wie gewöhnlich nach Mittag am Fenster
des Eßzimmers mit ihrem Buche vor sich Es schien sie
nicht sehr zu fesseln schwer ruhte ihr Haupt in der stützen
den Hand und müde und traurig schauten ihre Augen
ohne zu wissen was sie sahen aus die Straße Ihr ganzes
Herz füllte nur ein Gedanke Was hatte sie Leonhard ge
than daß er ihr so zürnte und sie mied wie eine Fremde
Seit Philipps Rückkehr hatte er kaum ein Wort mit ihr
gewechselt und war jedem Alleinsein ausgewichen Drei
Tage hatte sie hier horchend und wartend gesessen in der
Hoffnung daß er ihr bei ihrem gewohnten Plauderaugen
blick auf dem Gange sagen würde was sie gethan aber
er kam nicht und sie hörte von Lena der Herr Lieutenant
gehe jetzt stets über die Galerie in das Hinterhaus durch
die Gesindestube die Treppen hinab durch den Packhof und

so auf die Straße Das war alles um ihr auszuweichen
um nicht an ihrem Zimmer und dem Eßsaal vorüber zu
müssen So sah sie ihn nur bei den gemeinsamen Mahl
zeiten zu denen er spät kam und sogleich wieder forteilte
denn auch Abends kam er nicht mehr zu dem Kreis in das
Wohnzimmer den Philipps Unterhaltung dann belebte
wenn er nicht was auch öfter geschah mit Charlotte zu
Freunden gebeten war Wie Praxedes litt ahnte niemand
dein es nicht ihr matter werdender Blick die blässeren
Wangen und ihr müder Gang verriethen aber sie hatte
stets ein freundliches Lächeln für jede Aufmerksamkeit nahm
stumm die Ausfälle der Mutter und Charlottens auf die
jedoch me in Philipps Gegenwart geschahen und klagte
niemals weder gegen Philipp der sie mit freundlicher Sorge
umgab wo er sie sah noch gegen Lena ihre beiden einzigen
Freunde im düsteren Hause Lena ein treues Mädchen
welche gleich vom ersten Tage an eine große Vorliebe sür
das hübsche kleine Fräulein gefaßt hatte that in ihrer
Weise alles die Lage derselben zu erleichtern Obgleich es
gegen Frau Katharinas strenge Hausordnung war daß sich
jemand von dem Dienstpersonal des Hinterhauses außer in

wäre unweit Urumiah in Gefangenschaft gerathen Taimur
Pascha soll eine Position des Scheik Obeidullah bei Urumiah
genommen haben worauf der letztere 15 Meilen zurück
gegangen sei

Rom 14 November Der Ministerrath beschloß die
sofortige Stellung der Vertrauensfrage nach der Kammer
Eröffnung Kardinal Jacobini sagte in der Anrede an die
Kapläne desMerreichischen Hospizes Ein ernster dauernder
Friede mit Deutschland sei nicht geschloffen Die Maigesetze
seien jedoch thatsächlich außer Gebrauch gesetzt was der erste

Schritt zu ihrer Abschaffung sei B T
Rom 15 November Der Deputirtenkammer sind

die diplomatischen Schriftstücke betreffend die berliner Kon
ferenz über die griechisch türkische Frage und betreffend die
Madrider Konferenz über das Protektorat von Marokko
vorgelegt worden Dem Diritto zufolge wird der Fi
nanzminister Magliani heute in der Kammer einen Gesetz
entwurf betreffend die Herstellung der Metallgeldzirkulation
einbringen die Dringlichkeit sür die Berathung verlangen
und die Ernennung einer Spezialkommission zur Prüfung
des Entwurfes beantragen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 15 November Nachstehende Interpellation
ist im Abgeordnetenhause eingereicht worden

Seit geraumer Zeit macht sich gegen die jüdischen
Staatsbürger Preußens eine Agitation geltend welche zn
bedauerlichen Ausschreitungen und zu einer weitgreifenden
Beunruhigung Anlaß gegeben hat In Verfolg dieser Agi
tation wird eine an den Reichskanzler und Ministerpräsi
denten gerichtete Petition vorbereitet welche die Anforderun
gen erhebt

1 daß die Einwanderung ausländischer Juden wenn
nicht gänzlich verhindert so doch wenigstens eingeschränkt
werde 2 daß die Juden von allen obrigkeitlichen autori
tativen Stellungen ausgeschloffen werden und daß ihre
Verwendung im Justizdienste namentlich als Einzel
richter eine angemessene Beschränkung finde 3 daß
der christliche Charakter der Volksschule auch wenn die
selbe von jüdischen Kindern besucht wird streng gewahrt
bleibe und in derselben nur christliche Lehrer zugelassen
werden daß in allen übrigen Schulen aber jüdische Lehrer
nur in besonders motivirten Ausnahmefällen zur Anstel
lung gelangen 4 daß die Wiederaufnahme der amtlichen
Statistik über die jüdische Bevölkerung angeordnet werde

In Veranlassung dessen erlaubt sich der Unterzeichnete
an die königliche Staatsregierung die Anfrage zu richten

Welche Stellung nimmt dieselbe Anforderungen gegen
über ein die auf Beseitigung der vollen verfassungsmäßi

gen Gleichberechtigung der jüdischen Staatsbürger zielen
Berlin den 13 November 1880

Dr Hänel
Unterstützt von

Dr Bergenroth Wiedwald v Saucken Büchtemann Dr
Görig Qnadt Mohr Körner Janzon v Hönika Möller
Weißermel Seelig Kieschke Warburg Hammerstein Len
nep Uhlendorf Wegmann Dr Bender vr Virchow Klotz
Zelle Dr Langerhans Runge Eugen Richter Paristus
Neßler Knörcke Dr Straßmann Dirichlet Schneckenburg
Hermes Rickert Petri Berling Drawe Sachse Vollerthun

Wander Steffens Grünhagen
Abg Mommsen veröffentlicht eine Erklärung

derzusolge er mit den aus der parlamentarischen Partei
der Nationalliberalen ausgetretenen Abgeordneten vollstän
dig übereinstimme und ihren Austritt als eine Handlung
betrachte welche für die Ehre und die Zukunft der liberalen
Sache in Preußen schlechthin nothwendig sei Ein andere
Frage sei es ob es zweckmäßig sei diesen Gegenstand auch
in solchen Vereinigungen zum Ausdruck zu bringen wie der
hiesige Nationalliberale Verein sei Dieser Meinung sei
er nicht

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 15 November In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses erhielt bei Fortsetzung der
ersten Lesung des Erats zuerst das Wort der Abg Freiherr
v Huene Centrum Derselbe führt aus wie die An
schwellung der Ausgabepositionen zur Unterbilanz im Etat
führen müsse Die Beamtenvermehrung sei eine rapide
Die Steuerkraft werde durch die ungeheuren Schullasten
die der Staat den Gemeinden auflege gefährdet Die
Schullasten in Oberschlesien beispielsweise ständen in großem
Widersprüche mit den armseligen Hütten der dortigen Be
völkerung Das katholische Volk stelle zudem die Sorge für
den Geistlichen seinen besten Lehrer in die erste Reihe
Hier wäre der Boden dem Etat durch Aufhebung des Kul
turkampfes die nöthige Erleichterung zu beschaffen Die Ge
richtskosten müßten unbedingt ermäßigt der Eisenbahnetat
einer eingehenden Prüfung unterworfen werden Betreffs
der Wirtschaftspolitik stehe fest daß die frühere falsch ge
wesen für Beurtheilung der gegenwärtigen könne erst die Zu
kunft entscheidend sein Betreffs des Steuererlasses wolle er
vorweg bemerken daß derselbe den hohenzollerschen Landen
weil dieselben keine Klassen und Einkommensteuer haben
Aar nicht zu Gute kommen werde Im Uebrigen habe die
Regierung unzweifelhaft das Recht diesen Steuererlaß vor
zuschlagen ob sie die Pflicht dazu habe müsse er bezweifeln
Der Redner hält es für angezeigt den ganzen Etat der
Budgetkommission zur Vorberathung zu überweisen

den bestimmten Zeiten wo es ihre Arbeit erforderte in den
vorderen Räumen sehen ließ und Jonas als einziger Ver
mittler zwischen Küche und Herrschastsstuben sein Recht
eisersüchtig hütete so wußte Lena doch oft diesem Cerberus
zu entgehen und Praxedes bald dies bald jenes zu be
sorgen weil sie wußte daß diese lieber alles entbehrte
als daß sie den steifen Jonas der ganz zu feiner Herrin
hielt und sie wie einen Eindringling betrachtete mit irgend
etwas behelligte Daß der alte Jonas in seinen Rechten
gekränkt sie weil das sämmtliche Küchenpersonal durch
Lena aufgehetzt sich gegen ihn und sür das Fräulein aus
sprach darum bei Frau Katharina als eine Jntriguantin
darstellte ahnte Praxedes nicht und bemerkte in ihrer Trauer
ebensowenig daß der Hausfrau Kältegrade noch um einige
gestiegen waren Von Philipp hatte sie gehört daß die
Sache mit dem Konsens noch nicht geordnet den Abschlag
und die Antwort des Königs wagte er ihr nicht mitzu
theilen aber sie sah oft wie mitleidig sein Auge aus ihr
ruhte und heute hatte er ihr bei Tisch zugeflüstert als er
bemerkte daß sie über Leonhards finsteres Ausweichen mit
den Thränen kämpfte Noch einen Tag Geduld meine
kleine Freundin dann bin ich wieder etwas freier und
werde versuchen alles ins Klare zu bringen So kann es
nicht fortgehen

Was dachte er zu thun wie wollte er ihr helfen
dachte sie als sie die Straße hinabblickte Müde und un
bewußt verfolgte ihr Blick die Gestalt eines Mannes im
weiten Mantel welcher langsam an der gegenüberliegenden
Seite im Sonnenschein aus und abschritt Jetzt schlug er
den Mantel weit auseinander nahm den Hut ab und warf
einen Blick zu ihr hinauf Praxedes Blick leuchtete plötzlich
auf sie hob die Hände zum Haupt wie im Schrecken des
Mannes Finger legte sich schweigen gebietend auf seine
Lippen dann ging er weiter als sei nichts geschehen
Praxedes athmete tief und drückte die Hände gegen die
Brust Er ist esl er ist es Er kommt mich zu retten
mich zu erlösen Zu erlösen Von wem Von Leonhard
O Leonhard Lmchard Ihr Haupt sank auf das Fenster
brett und bittere heiße Thränen entströmten ihren brennen
den Augen

IV
Es begann zu dämmern als Lena mit einem Korbe

am Arm eilig dem Heidekerschen Hause wieder zuschritt
Sie überrechnete noch einmal all die Aufträge der Schaff
nerin und blickte in den Korb sich zu überzeugen ob auch
die Seide sür Fräulein Praxedes Stickarbeit die sie mit
bringen solle dort noch sicher ruhe Sie bemerkte es nicht
daß ein Mann der ihr schon länger unentschlossen bald
schneller bald langsamer gehend gefolgt war jetzt einen
kleinen Jungen aufgriff ihm ein Geldstück und ein Papier
in die Hand gab hastige Worte sprach und zu ihr hinzeigte
Der Junge hatte ihn besser verstanden er setzte seine Füße
plötzlich in die schnellste Bewegung rannte hinter Lena her
und lief sogar durch die Thorthür in den Hos des Heideker
schen Hauses in dem Lena eben vor ihm verschwunden
war Dort aber sah er sich stillstehend um Das
Mädchen war fort und die vielen Packereien und
Wagen machten es ihm unmöglich sie sogleich wieder
zu finden Was war zu thun Zurückgehen wollte er
nicht aus Furcht das Geld wieder hergeben zu müssen
zurechtfinden konnte er sich nicht Er beschloß zu warten
bis ihn Jemand zu ihr wiese Er kletterte auf eine Tonne
von wo er den Haupttheil des Hofes übersehen konnte und
vertrieb sich die Zeit indem er wiederholt mit den Hacken
an das leere Faß schlug und die Verschiedenheit der her
vorgebrachten Töne beobachtete

Eine ganze Zeit war mit diesem Spiel hingegangen
als die Erscheinung eines großen Herrn in Uniform seine
Füße plötzlich zum Stillstand brachte Er kam durch das
Thor grade auf ihn zu und sah so grimmig aus daß dem
Jungen auf seinem hohen Sitz das Herz zu klopfen begann
Es war Leonhard von Litten welcher eben von seinem
Oberst die offizielle Rüge und die Versicherung von seines
Königs Ungnade über seinen Ungehorsam unter vier Augen
erhalten hatte Er war schon am Mittag aufs höchste ge
reizt über Philipps Geflüster mit Praxedes fortgegangen
und jener dienstliche Vorgang war nicht dazu gemacht seine
Laune zu bessern Jedes Ding ärgerte ihn und nun auch
der Junge aus dem Fasse Was hast du hier zu thun
herrschte er ihn an



Der Abgeordnete Freiherr von Minnigerode be
antragt im Namen seiner Partei die Überweisung des
Etatsgesetzes des Antrages Richter des Etats der direk
ten und indirekten Steuern des Etats der allgemei
nen Finanz und der Eisenbahnverwaltung an die Budget
kommisston Der Minister der landwirtschaftlichen An
gelegenheiten zc Lucius rechtfertigt zunächst die Ansätze im
Etat der Forstverwaltung Dann sagt er Das Ernteergebniß
sei so daß in vielen Provinzen mehr als eine Mittelernte erzielt
sei die Roggenernte sei besser als 1879 die Preissteigerung des
Roggens sei also nicht eine Folge des Roggenzolles sondern
eine Folge davon daß diejenigen Länder von denen wir
Roggen importiren eine Mißernte haben Der Minister
schließt aus den weiter gegebenen Mittheilungen über das
diesjährige Ernteergebniß im Allgemeinen daß irgend welche
Befürchtung in dieser Beziehung ungerechtfertigt und daß
der Rückgang der Landwirthschaft zur Zeit nicht vorhanden
sei Abg v Benda konstatirt es als die Ansicht seiner
politischen Freunde daß die mittelbaren Verheißungen des
Verwendungsgesetzes sobald wie möglich in Erfüllung gehen
müßten Indeß fei es nicht ihre Meinung gewesen daß ein
Erlaß aus Anleihen zu decken sei Ein solcher Erlaß lasse
sich nach Lage der Sache nur dann rechtfertigen wenn eine
dauernde Beffernng der Verhältnisse mit einiger Sicherheit
sich vorhersehen lasse Jedenfalls gehe der Antrag Richter
zu weit derselbe nehme als sicher schon an was bis jetzt
höchstens als wahrscheinlich gelten könne Die Entscheidung
über den Steuererlaß müsse daher den Schluß der gesamm
ten sorgfältigen Budgetberathung bilden Abg Hobrecht
erklärt daß er aus bezüglichen Bemerkungen des Abg Frei
herrn v Minnigerode sich veranlaßt sehen müsse zu erklären
daß er an Stelle des Herrn Finanzministers dem Steuer
erlaß nicht zugestimmt haben würde Eine unbedingte Voraus
setzung für die Durchführung der Finanz und Steuerreform
in Preußen und im Reiche sei daß eine einzige Person hier
und im Reiche die Finanzverwaltung verantwortlich leite

Staatsminister a D Hobrecht ergriff das Wort
und verurtheilte den von der Regierung befchrittenen Weg
aus das Rückhaltloseste Er wies zahlenmäßig nach daß
wenn die Ueberweisungen aus dem Reiche auch ihren ver
anschlagten Maximalbetrag erreichten Preußen nur einen
Zuwachs von 16 Millionen zu erwarten hätte der dies
mal grade sammt den für den Steuererlaß bestimmten
14 Millionen ohne Rest von dem Deficit verschlungen wer
den würde Unter solchen Umständen meinte Herr Hobrecht
möchte er an der Stelle des Finanzministers die Verant
wortung für einen Steuererlaß nicht übernehmen

Weiterhin betonte er die Nothwendigkeit einer Weiter
führung der Reform durch neue indirekte Steuern ohne
seine Bedenken wegen der darüber zu erwartenden Regie
rungsvorschläge zurückzuhalten Für die befriedigende Durch
führung der Reform wäre seiner Ansicht nach eine engere
Personalverbindung zwischen der Finanzverwaltung Preußens
und derjenigen des Reichs erforderlich

Der Finanzminister Bitter sprach schließlich hierüber
seine abweichende Ansicht aus

Die Etats der Steuern der Eisenbahnverwaltung und
der Finanzverwaltung so wie der Antrag Richter wurden
der Budgetkommission überwiesen

Kunsthistorische Vortrüge
des Herrn Professor Dr Heydemann

Referat
III

Demeter und Hades
Gegenüber dem Himmel und dem Meere die sich der

Grieche im Zeus und im Poseidon personisizirte steht die
Erde Die Erde ist dem Menschen das wichtigste Element

Ich warte auf das Mädchen stotterte der Junge
erschrocken

Auf welches Mädchen
Na die mit dem Korbe ich sollte ihr einen Brief

geben

Gieb her
Der Junge reichte eingeschüchtert durch den grollen

den Ton dem Lieutenant das Papier und Leonhard las
An Fräulein von Sternberg Von wem hast du

den Brief fragte er nun mit vollstem Interesse aber
noch finsteren Brauen

Von einem Herrn aus der Straße
Leonhard hatte mit einem Nu das Siegel gelöst und

überflog die Worte Wenn du mich heute erkannt Praxe
des so komm wenn du kannst heute Abend dahin wo du
mich sahest Bis spät werde ich deiner harren Die
Unterschrift fehlte

Er ballte das Papier in seiner Hand zusammen und
stampfte mit dem Fuße seine Augen flammten Ein
Stelldichein Auch das noch Das Maß ist voll mur
melte er durch die Zähne und wandte sich ohne den Boten
zu beachten der sich eilig aus dem Staube gemacht hatte
dem Hause zu In seinem schon vorher von Verdruß Eifer
sucht gekränkter Ehre und Zorn wüsten Kopfe schwirrte und
summte es er stand in der Thür seines Zimmers ehe er
wußte wie er hinaufgekommen war Aber was sollte das
Dort in der Mitte des Gemachs stand Praxedes die Hand
auf das ängstlich schlagende Herz gelegt den Kopf lauschend
vorgeneigt die Lippen in athemloser Spannung geöffnet
Einen Augenblick ergriff ihn der Anblick mit dem ganzen
Zauber der alten Liebe zu dem reizenden Wesen dann aber
kehrte sogleich der Groll den er in den letzten Tagen ein
gesogen und den der Vorgang auf dem Hofe aufs höchste
getrieben in doppelter Gewalt zurück und trieb ihm das
heiße Blut in die Wangen Was thust du hier kam
es drohend zwischen feinen Lippen hervor

Praxedes hob die Hände zu ihm auf O Leonhard
was habe ich gethan Sage es mir ich ertrage es nicht
daß du mir so zürnst

Darum fragst du noch das wagst du noch zu fra

ans ihr entstand er auf ihr wandelt er und zu ihr kehrt
er wieder zurück wie die welken Blätter im Herbste Auch
die Erde wurde von dem Griechen zuerst elementar auf
gefaßt und in der Gaia personisizirt Gaia wurde aufgefaßt
als die Mutter des Menschengeschlechts dargestellt wurde sie
als ehrwürdige Matrone sitzend oder thronend und um
das sorgliche Walten der Erde zu bezeichnen gab man ihr
ein Kind in den Arm welches sie nährt und liebkost Diese
Darstellung der Gaia eignete sich mehr für Tempelbildungen
ihr gegenüber findet sich auch eine andere natürlichere Dar
stellung der Göttin in welcher sie ebenfalls als ehrwürdige
Matrone erscheint aber mit der Erde verwachsen ist aus
welcher sie bis zu den Hüften emporragt So finden wir
die Gaia namentlich in den Darstellungen des Giganten
kampses Die Giganten sind die ersten Kinder der Goia
die personifizirten Kräfte meist die vulkanischen der Erde
die die Ordnung der Welt durchbrechen die Erde umgestalten
wollen und sich dem allordnenden Zeus nicht fügen können
Der regsten Phantasie spottet die Darstellung dieser Erdsöhne
wie sie sich in der Gigantomachie findet dem wilden Kampfe
der Elemente gegen den Menschen

Die Giganten wurden zuerst als Menschen dargestellt
dann als wilde Krieger mit gewaltigen Felsblöcken und
Keulen als Waffen die alexandrinifche Kunst endlich stellt
sie schlangenfüßig dar denn da sie Erdensöhne sind deuten
die Schlangen das Ausschlupfen aus der Erde an Auch
die Stammväter der griechischen Stämme wurden so mit
Schlangensüßen dargestellt um die Autochthonie zu bezeichnen
Mit diesen Schlangen die sich geifernd und knirschend auf
bäumen gewähren die Giganten einen schrecklichen und
furchtbaren Anblick Ihnen gegenüber gilt es die ganze
Kraft des Olymps Zeus aus hohem Viergespann mit
dem Adler an seiner Seite schleudert seine Blitze in den
Haufen Poseidon kämpft mit feinem Dreizack oder von
seinem Rosse herab welches bei den Griechen ja die
Personifikation der dunklen wie mit weißer Mähne ver
sehenen Meereswogen war Dionys in voller Jugend
lichkeit auf einem Leoparden oder Tigerwagen einherfahrend
umstrickt die Giganten mit seinen Rebzweigen und macht
sie so kampfunfähig Ares kämpft furchtbar mit der Lanze
Aphrodite lenkt ihm die Roffe und der kleine Liebesgott
neben ihr entsendet diesmal seine Pfeile mit ungewöhnlicher
Wirkung Apollo mit dem Bogen und Diana im hochge
schürzten Gewände mit der Fackel die ganze Reihe der
Götter eilt herbei um die Herrschaft des Olymps zu sichern
Alle älteren Darstellungen dieses gewaltigen Gigantenkampfes
sind aber verhältnißmäßig einfach der Darstellung am Fries von
Pergamum gegenüber Allein bis jetzt hat dieses Kunstwerk
aus den einzelnen Stücken die gesunden worden sind noch
nicht vollständig zusammengesetzt werden können das Material
muß erst vervollständigt und gesichtet werden Dem allge
meinen Eindrucke nach ist das Werk im großartigen Stile
gehalten überall ist ein buntes Gewirre von Waffen daß
das Auge nicht ein noch aus weiß wenn es darauf schaut
Einzelne Gruppen lassen sich jetzt schon vollständig zusammen
setzen Aus der Erdschlucht steigt die Gaia empor und
wehklagt über den Tod ihrer Kinder Auch Hekate findet
sich das spukhafte Wesen der Unterwelt von Wolfshunden
begleitet ihre sechs Arme und Beine sind eine Gliederfülle
die bisher in der griechischen Kunst unbekannt war und
erinnern eher an die geilen Götterdarstellungen Indiens

Dieser elementaren Ausfassung der Erde wie sie
Gaia repräsentirt gegenüber erscheint die Erde ethisch auf
gefaßt in der Demeter der römischen Ceres Demeter ist
die Personifikation der Muttererde sie ist die Göttin des
Getreides und des Ackerbaues sie gründet die Wohnplätze
und Städte der Menschen und bringt ihnen somit die Kultur
Darum wurde sie auch nächst den beiden Hauptgöttern von

gen brach er von ihrem vorwurfsvollen Ruf zur höchsten
Leidenschaft gereizt aus Ist es nicht genug daß ich um
deinetwillen Dienst Ehre und Beruf aufs Spiel gesetzt
habe Verlangst du daß ich dir auch noch schmeicheln
soll wie Philipp dir die du mich betrügst verräthst hier
im Hause und aus der Gasse draußen wie eine Dirne
Glaube nicht daß du mir alles bieten darfst unser Bund
ist nicht so fest wie du denkst Die Heirath ist für nngiltig
erklärt ich halte mich für gebunden denn ich versprach
dich zu schützen aber mehr wie das verlange nicht Meine
Verachtung hast du nicht meine Liebe

Praxedes senkte das Haupt wie eine zerknickte Blume
kein Wort kein Schmerzenslant kam über ihre Lippen nur
einen Blick wie ein zu Tode getroffenes Reh warf sie aus
ihren nußbraunen Augen auf Leonhard dann war sie hin
aus Mühsam schleppte sie sich zu ihrem Zimmer warf
sich auf das Ruhebett und kauerte sich dort tief in sich
schauernd zusammen

Als am Abend die Hausgenossen sich zum Essen nieder
setzten fehlte Praxedes Philipp fragte nach ihr Niemand
wußte was sie hinderte es Pflegte sich ja keiner um sie zu
bekümmern auch Leonhard zuckte finster die Achseln er saß
brütend auf seinem Platz und ließ alle Speisen unberührt
Philipp ging sogleich nach aufgehobener Tafel den Gang
hinab zu Praxedes Stube seine Hand berührte schon das
Thürschloß als er sich mit schwerem Griff erfaßt und fort
geschleudert fühlte

Was willst du drinnen fragte Leonhards Stimme
mit schwer unterdrückter Aufregung

Ich will sehen was Praxedes fehlt da sich niemand
um sie zu kümmern scheint, entgegnete Philipp

Wenn ich das aber nicht erlaube sie ist mein Eigen
thum rief Leonhard drohend

Sie ist dein Weib aber nicht deine Sklavin welche
du quälen und peinigen darfst wie du willst Und ich sage
dir es ist eine Schande wie du sie behandelst

Meinst du Du wolltest sie wohl darüber trösten
höhnte Leonhard Aber hoffe nicht daß sie dich nicht eben
so betrügen wird als mich Meinst du daß sie gegen dich
allein wahr ist Du bist nicht der einzige Sie ist falsch

den Griechen am meisten verehrt Das Getreide ist die
Hauptgabe der Demeter und wird daher auch in ihrer
leiblichen Tochter der Kora personisizirt ohne sie ist Demeter
gar nicht zu denken Diese Kora aber an der die Mutter
mit ganzem Herzen hängt die sie mit zärtlicher Mutterliebe
hegt und Pflegt wird ihr auf Sizilien geraubt Kora spielte
mit ihren Genossinnen der Aphrodite Athene und anderen
im Walde Als sie sich Blumen suchend von der Schaar
der anderen Mädchen zufällig abgesondert hatte öffnet sich
plötzlich die Erde und hervor auf schwarzen Rossen fährt
Hades der finstere Gott der Unterwelt raubt die blühende
Tochter der Demeter und verschwindet eben so plötzlich wie
er gekommen wieder im gähnenden Erdschlunde

Demeter aber verzweifelte über den Raub ihrer ge
liebten Tochter Wie sie nun geängstigt und verzweifelnd
die Wälder mit ihren Weherufe erfüllt und die ganze Erde
durchirrt die verlorene Tochter suchend ist sie eine beliebte
Form der Darstellung in Poesie und Kunst Als sie endlich
Kunde erhalten hatte von dem Verbleib ihrer Tochter eilt
sie zum Zeus um den Hades anzuklagen und die Kora zu
befreien Kora hatte aber schon den Granatapfel gekostet
das Symbol der ehelichen Fruchtbarkeit und Zeus be

stimmte daß Kora sechs Monate im finsteren Hades weilen
solle die übrigen sechs Monate aber mit der Mutter auf
der Oberwelt verbringen dürfe Das bedeutet den ewigen
Wechsel der Jahreszeiten des Sommers und des Winters
und überhaupt der gesammten Naturkräfte er wurde be
sonders in den Eleusinischen Mysterien einer Art antiken
Freimaurerthums verehrt darin bildende Darstellungen der
Demeter der Kora und des Hades eine besondere Be
deutung hatten

Die Darstellungen der Demeter betonen hauptsächlich
das Mütterliche die Here ist im Gegensatze zu ihr mehr
Weib der Schwerpunkt der Demeter liegt in ihrem Ver
hältnisse zu ihrem Kinde Sie erscheint als eine Frau von
30 40 Jahren mit matronalen Formen wenngleich auf
Schönheit nicht gänzlich verzichtend Meist findet sie sich
thronend dargestellt erscheint aber auch in stehender Haltung

Ihre äußeren Zeichen sind das Scepter die Fackel mit
der sie die Kora sucht der Fruchtkorb aus dem sie die Ga
ben spendet und das bei den Griechen hochbeliebte Schwein
das Symbol der Fruchtbarkeit Wenn sie stehend darge
stellt wird wie in den Statuen im Vatikan und im ber
liner Museum trägt sie den Mantel in zwei Zipfeln über die
Schultern gebunden ein Motiv das an ihr Wandern und
Suchen nach der verlorenen Tochter erinnert Dasselbe Mo
tiv kehrt wieder in der wundervollsten Demeterdarstellnng
aus Enidus im britischen Museum zu London an der sich
übrigens ein merkwürdiger Kompositionsfehler findet Die
Statue würde nämlich ohne Unterleib erscheinen wenn sie
sich aus ihrer sitzenden Stellung erhöbe Es liegt eine un
endliche Sehnsucht und Wehmuth in den Zügen des Ant
litzes Die Augen schweifen leise in Thränen gebadet in
die Ferne ausspähend ob die Tochter nicht zurückkehre Es
ist das winterliche Sehnen der Menschheit nach dem Früh
ling mit seinen Blumen und Blüthen was in diesem Ge
sichte ausgeprägt ist

j Schluß folgt
Aus Halle und Umgegeud

In der gestern stattgefundenen geschlossenen Sitzung
der Stadtverordneten wurde nachdem die hierfür gewählte
Kommission ihren Bericht erstattet hatte Herr Regierungs
baumeister Lohansen mit 28 von 29 Stimmen zum
Stadtbaurath auf die Dauer von 12 Jahren gewählt Ein
Zettel war unbeschrieben

Das diesjährige Heft der Mittheilungen
unseres Vereins für Erdkunde hat folgenden Jn

gegen alle falsch wie ihr Vater der Verbrecher Und
du du sollst mich am wenigsten hindern Vergeltung zu
üben für ihren für deinen

Die Stimme brach ihm in furchtbarer Erregung
Leonhard, rief Philipp du weißt es doch und du bist

niedrig genug ein schwaches Weib dafür büßen lassen zu
wollen Hast du sie in das Haus geschleppt ihr Liebe
geheuchelt sie zu einem Opfer zu machen so sage ich dir
ich werde das nimmer dulden ich werde sie vor dir wie
vor der Mutter zu schützen wissen

Versuch es und laß dich betrügen aber wisse auch
daß ich und wenn ich sie haßte sie mir nicht so leicht ent
reißen lassen werde Damit stellte er sich drohend mit
funkelnden Augen vor Praxedes Thür auf

Leonhard, sagte Philipp plötzlich viel ruhiger als
er in die vor wilder Leidenschaft zuckenden Züge des Bru
ders sah Leonhard beruhige dich ich werde nicht ohne
deinen Willen in ihr Zimmer dringen dessen sei versichert
aber ich will gewiß werden über alles was ich jetzt nicht
an dir verstehe Gehe mit mir zur Mutter hinüber damit
wir uns verständigen

Zur Mutter gehe allein ich habe weder mit ihr noch
mit dir zu schaffen, rief Leonhard stürmte in sein Zim
mer und schloß die Thür Philipp stand einen Augenblick
unentschlossen dann ging er den Gang hinab dem Wohn
zimmer zu

Hatte Praxedes den Wortwechsel vernommen Alles
blieb still in ihrem Zimmer und als Lena bevor sie in
ihre Kammer hinaufging leise über die Galerie schlich um
noch einmal nach ihrem Fräulein von deren Kranksein sie
gehört zu sehen fand sie diese noch auf dem Ruhebett
bleich und fröstelnd

Wollen Sie nicht lieber zu Bett gehen Fräulein
Soll ich Ihnen helfen fragte das Mädchen nachdem sie
sich vergeblich erboten hatte ihr Thee oder andere Arzenei
mittel zu holen

Ich danke dir Lena ich werde gleich gehen Sorge
dich nicht um mich Du bist gut ich danke dir

Fortsetzung folgt



klt Karl von Scherzer die deutsche Arbeit in fremden
Abtheilen August Huyssen Kurzer Bericht über den
Pariser Kongreß zur Durchstechung der mittelamerikanischen
Ändeiige Eduard Dunker Schiller und die Weser Alfred
Kirchhofs Noch einmal die Farbenbezeichnungen der Nubier
David Brauns Meine ersten Streiszüge in Japan Mit
Karte und bildlichen Darstellungen von der Hand des Ver
sassers Alfred Kirchhofs Der Cretinismus im neupreußi
schen Antheil des Thüringer Waldes mit Abbildungen
das Vereinsjahr 1879/80 Verzeichniß der Vereine c mit
welchen sich der Verein für Erdkunde im Schriftenaustausch
befindet Wir empfehlen die Anschaffung des sehr interes
santen Heftes auch NichtMitgliedern des Vereins von denen
es für 2 erworben werden kann

Seit einigen Tagen treibt eine Hochstaplerin ihr
Wesen in hiesiger Stadt welche zugleich als ganz routinirte
Diebin ihrem unsauberen Wesen nachgeht Da derselben
ein angenehmes Aeußere und gefällige Manieren eigen sind
so erweckt sie nicht leicht ein Mißtrauen gegen sich Die
Person welche 20 Jahr alt ist trägt ein seines schwarzes
Kleid schwarzen Paletot mit Frangen grauen Filzhut mit
zwei rothen rosenähnlichen Quasten und führt einen seide
nen Regenschirm bei sich Sie legitimirt sich durch ein zu
Dresden ausgestelltes Dienstbuch auf den Namen Vincenz
Es ist ihr hier gelungen aus einem Zimmer welches sie
möblirt gemiethet hatte eine Stutzuhr mit Glasglocke in
ein Tischtuch zu wickeln damit auf Nimmerwiedersehen zu
verschwinden und die Uhr sofort zu versetzen Aus einer
verschlossenen Bodenkammer hat sie einen großen zum Glück
leeren Reisekorb entwendet jedoch in der von ihr gemiethe
ten möblirten Wohnung zurückgelassen Sie besitzt bei
ihren Manövern die Manier in die Häuser zu gehen und
nach einer fremden Familie zu fragen die gewiß nicht im
Hause wohnt wobei sie die Gelegenheit zum Stehlen aus
sucht es ist ihr aus diese Weise gelungen eine goldene
Damenuhr mit Kette und kleinen Troddeln und ein Ala
bastergehäuse sich anzueignen und damit zu verschwinden
Die Uhr ist leicht kenntlich indem aus der Rückseite ein
Leines Thier aus Emaille sich befindet In einem ande
ren Hause hatte sie einen Knaben Kaisermantel entwendet
Im Interesse eines jeden Einzelnen dürfte es liegen auf
diese gefährliche Person zu achten und wo es glückt sie in
die Hände der Polizei zu bringen damit ihr das Handwerk
gelegt wird

Das Rothweintrinken scheint auch hier in weiteren
Kreisen Anhänger zu finden Niemand wird daran zwei
feln der vorgestern Zeuge des Verkehrs in der vor Kurzem
eröffneten Filiale der nx oaves Zs Kuhgasseu
uiw große Märkerstraßenecke gewesen ist Der Vorrath der
gangbarsten Sorten A ürstte kla wes äu Mövs und

wurde vollständig erschöpft so daß noch an dem
selben Tage telegraphisch die leipziger Filiale zum Ersatz
herangezogen wurde Auch vom Centralgeschäst in Berlin
mußten bedeutende Sendungen beordert werven da die hie
sigen Lager tiefgehende Lücken zeigten Wie wir hören sollen
die Kellereien vergrößert werden damit fortwährend genügender
Vorrath vorhanden ist Heute schon kann sich die Firma
rühmen die Gunst des Publikums erworben zu haben wün
schen wir daß dieselbe durch stete Reellität sich solche zu
erhalten suche

Civilstand Meldung vom 15 November
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter W Stahlmann

und M verw Götze Lindenstr 6
Eheschließung Der Kaufmann E Wiegand Magde

burgerstraße 40a und M Voigt Schmeerstr 33/34
Geboren Dem Bahnarbeiter O Sonneberg ein S

Liebenauerstr 11 Dem Handarbeiter F Weise ein S
Graseweg 6 Dem Schuhmacher H Horn eine T So
phienstraße 32 Dem Drehorgelspieler C Hüffner eine T
Weingärten 18 Dem Klempnermstr E Weinhold eine
T, gr Steinstr 48 Dem Maler A Forberg eine T
gr Ritterg 2 Dem Salinen und Bergwerks Direktor
B Leopold ein S Klausthorvorstadt 16 Dem Klempner
H Deege eine T Pfännerhöhe 5o Zwei unehel T
Entbind Institut Dem Telegr Assistent R Selzer eine
T Niemeherstr 10 Eine unehel T Bäckergasse 5

Dem Zimmermann A Weise eine T gr Schloßg 8
Gestorben Der Güter Expedient Carl Quadrh

82 I 9 M 4 T Earbunkel Moritzzwinger 3 Der
Rentier Gottlob Winkler 79 I 1 M 25 T Altersschwäche
Ariedrichstr 12 Der Schuhmachermstr Christ August
Beige 54 I 2 M 15 T Magen und Leberleiden Rath
hausgasse 8 Der Justizrath Friedrich Wilhelm Seelig
mitller 73 I 5 M 27 T Herzlähmung Mittelstr 2

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 16 November 1880

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 100 ruhig defekte Waare 150 18V M mittlere Quali

täten 190 206 M seiner 218 228 M
Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 KZ gewöhnliche Sorten 170 180 bessere und Chevalier

gerste 182 192 M exquisite Sorten bis 195 M
Gerstenmalz 50 14,50 15 M
Haser 1000 kx 150 163 M
Hiilsensrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen s 50 kA 11 11,50 M

Linsen 14 20 MKümmel 50 kK 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oslsaaten 1000 KZ Raps 245 M
Stärke 50 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 58,75 M

Rüben 57,75 M
RMöl 50 kA 27,75 M
Solaröl 50 9 M
Malzkeime 5V ks fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Älm Roggen 50 KZ 6,25 M Weizenschaale 4,90 5 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 I Z loco und auf Termine 7 7,50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Novbr Abends
2,84 am 16 Novbr Morgens 3,08 Meter

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druck

Druck d
trocknen

Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

T z Stunde P r Lm Ns aum CeU Par A Par Lin

15 Nov
S Nui 330,3 i 5 20 j 6,5 2,25 328,05 71,0
1V Nd 331,7 1 3,63 l 4,6 2,10 329,60 76,1

16 Nov M 329,4 s 6,88 i 8,6 2,84 326,56 78,0 8V
Standesami Giebichenstein
Meldung vom 10 November

Eheschließungen Der Eisenbahnbüreauassistent F
A A Harnisch und H L B Kühne Halle und Giebi
chenslein

eboren Dem Lehrer Th B Biebach eine T
Brunnenstraße 5

estorben Des Handarbeiter E F Helbig S
27 T Schwäche Trothaischestraße 28

Meldung vom 11 November
Geboren Dem Former F C W Wilsdors ein S,

Trothaschestraße 10 g, Dem Handelsmann C A H
schneller ein S Reilstraße 33 Dem Maschinenschlos
er F W Hintsch ein S Breitenstraße 3

Gestorben Des Arbeiter I H A Jüngling T
2 I 13 T Keuchhusten Triftstraße 10 Des Zim
mermann G E Linke S 1 I 2 M 26 T Luftröhren
entzündung Advokatenstraße 3

o Standesamt Trotha
Eheschließungen Am 7 November der Kossath

E A Förster und C M Bettzieche Seeben Am 14
der Brauer M Märkl Giebichenstein und F C W Leib
lich Seeben Der Arbeiter F W Wilde und verw
Lehmann geb Iahn Trotha

Geboren Am 2 Nov eine unehel T Trotha Am
6 dem Amtssekretär O Müller eine T Trotha Am
7 dem Fabrikarbeiter E Hosfmann ein S Trotha
Am 8 dem Maurer W Nitzer eine T Seeben Dem
Zimmermann L Plötz eine T Trotha Am 9 dem
Kaufmann C Schröder ein S Trotha Am 11 dem
Arbeiter C Sommerlatte eine T Trotha Am 12 dem
Fabrikant C Nagel eine T Trotha Am 15 dem
Arbeiter C Möller eine T Trotha

Gestorben Am 14 November des Arbeiter A Jäntfch
S August 4 I 1 M 23 T Diphtheritis Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schulzen a D

und Amtsvorsteher Stellvertreter Jaeger zu Heteborn im
Kreise Oschersleben das Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem
Lohgerbermeister Kunitz zu Freyburg a/U die Rettungs
Medaille am Banve verliehen

Versetzt ist der Amtsrichter Becker in Ragnit
an d as Amtsgericht in Langensalza der Amtsrichter Hucke
mann in Aken an das Amtsgericht in Bleicherode

In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der
Rechtsanwalt Chop in Erfurt bei dem Ober Landesgericht
in Naumburg a/S

Wegen der am 1 Dezember stattfindenden Volks
zählung ist mit Genehmigung des Provinzialraths der auf
den 29 und 30 November fallende Krammarkt in Schas
städt auf den 26 und 27 November verlegt worden

Seit vier Monaten sind in Roitzsch bei Bitter
feld mehr denn 60 Kinder an der Diphtheritis und dem
Scharlachfieber gestorben Als die Krankheit während der
unfreundlichen Julitage ihren Einzug hielt hoffte man nach
den ersten Todesfällen auf ein baldiges Erlöschen und als
sich besonders von Mitte August ab die Witterung günstiger
gestaltete glaubte man daß auch eine Verminderung der
Krankheitsfälle eintreten werde Allein das Gegentheil hat
stattgefunden und gegenwärtig sind auch in mehreren Nach
barorten schon verschiedene Todesfälle vorgekommen und die
Schulen auch dort geschlossen worden Namentlich werden
Scharlachfieber und Diphtheritissälle gemeldet aus Brehna
Kitzendorf Serbitz Ramsin und Zaasch

Ansteckender und gefährlicher als jede andere Krank

heit der Zeit wird nachgerade die Epidemie der Eisen
bahnattentate Den vor Kurzem mit teuflischer Sorg
falt vorbereiteten Angriffen auf die Bahnzüge der Saal
bahn der Thüringer der AnHalter Bahn u s w sind
neuerdings wiederholte Mordanschläge gegen das reisende
Publikum der kleinen Bahn Eisenberg Krossen so wie der
Thüringer Zweigbahn Weißenfels Gera gefolgt indem auch
dort gewaltige Steine zwischen die Fahrgeleise von Buben
fäusten eingekeilt worden waren Die Verwaltung der Eisen
berger Bahn deren sich die Gegend nur nach großen An
strengungen seit kürzester Zeit erfreut setzt auf die Ent
deckung des Frevlers oder der Frevler eine Belohnung von
50 Es liegt etwas Beruhigendes in der Thatsache
daß eine glückliche Fügung bis jetzt jedes dieser zahllosen
Bubenstücke hier wie anderswo vereitelt hat

Vom Harze 12 November Vor Kurzem brachte
die Magdeb Ztg aus Wolsenbüttel eine Mitthei
lung nach welcher die Grasen vcn Stolberg einen Prozeß
gegen Braunschweig wegen Herausgabe von Harzforsten be
absichtigen Wie in jener Mittheilung gesagt war kann es
sich nur um die zur Grafschaft Blankenburg gehörigen
Harzwälder handeln auf welche das Grafenhaus Stolberg
gegründete Ansprüche hat wie dasselbe auch mit dem frü
heren hannöverschen Amte Elbingerode welches Hannover
widerrechtlich jenem Grafenhause entzogen und vorenthalten

hat der Fall ist Im 15 Jahrhundert standen die
Stolberger in sehr intimen Beziehungen zu der mittleren
Linie des Hauses Braunschweig und Herzog Wilhelm von
Braunschweig heirathete die Gräfin Elisabeth von Stolberg
Die Grafen von Stolberg standen ihm und seinen Söhnen
in allen Fehden treu und mannhaft zur Seite erlitten aber
dabei durch Kriegsunkosten und Plünderung ihrer Herr
fchaften großen Schaden Zur Entschädigung und aus
Dankbarkeit gaben 1491 die Herzöge Heinrich und Erich
von Braunschweig dem Grafen Heinrich von Stolberg eine
Urkunde laut welcher ihm und seinen Erben nach Ausster

ben der Grasen von Blankenburg und Reinstein die Graf
chaft Blankenburg die Herrschaft Heimburg die Herrschaft
Stiege und der Flecken Hasselfelde als Mannlehen zufallen
ollten Diese Eventual Belehnnng wurde den Grafen von
Stolberg 1496 1527 1587 und 1590 von den Herzögen
von Braunschweig erneuert Als aber 1599 die Grafen
von Blankenbnrg Reinstein ausstarben zog der Herzog Hein
rich Julius von Braunschweig die Grafschaft Blankenburg
ein und that als ob die Stolberger keinerlei Rechte an
derselben hätten als ob seine und seiner Vorfahren Briefe
und Siegel den Stolbergern gar nicht gegeben wären Als
die Stolberger den Herzog wegen Herausgabe der Graf
chast Blankenburg mahnten äußerte der Herzog welcher

auf die Grafen von Stolberg erbittert war weil sie ihn
der ihnen bereits die berechtigte Erbschaft der Grafschaft
Honstein Lohra Klettenberg und Anderes vorenthalten hatte
beim Reichskammergerichte verklagt hatten Er wolle dem
Grafen rathen sich ja nicht merken zu lassen die Gras
chast Blankenburg auf dem Wege Rechtens erlangen zu

wollen das dürfte nicht zum Besten auslaufen Der
Nachfolger des Herzogs Friedrich Ulrich suchte die Grafen

von Stolberg 1629 durch einen Vergleich zu beruhigen er
tarb aber vor Abschluß desselben 1634 Die folgenden

Herzöge von Braunschweig beantworteten die immer wieder
erhobenen Ansprüche der Stolberger stets ausweichend 1636

1639 1709 und gaben die Grafschaft Blankenburg nicht
heraus Noch 1803 brachten die Grafen von Stolberg
hre Ansprüche auf diese Grafschaft aus dem Reichstage zur

Sprache natürlich abermals ohne Erfolg M Z

Beschäftigungsverein des Nenmarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen

In dem uns durch Frau Räthin Tholuck gütigst be
willigten in ihrer Wohnung Mittelstraße 10 belegenen
Saale wird auch in diesem Jahre und zwar am 24 und
25 November Mittwoch und Donnerstag der Missionss
vazar für Neumarkt und Glaucha stattfinden und laden
wir zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein

Laura Hoffmann Jda Knnth

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Zreitags von 7 8 Uhr
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Nachtrag
Paris 15 November Senat Büffet richtete eine

Interpellation an die Regierung betreffend den während der
Vertagung der Kammern stattgehabten Kabinetswechsel und
sprach sich mißbilligend über die Ausführung der Märzdekrete
aus Der Ministerpräsident wandte sich gegen die Behaup
tungen Busset s und erklärte es formell für unrichtig daß
der Wechsel im Kabinet durch die auswärtige Politik hervor
gerufen worden sei Der frühere Ministerpräsident Frey
cinet setzte die Gründe seines Rücktrittes auseinander und
erklärte es habe sich nicht darum gehandelt ob die
Dekrete legal seien sondern darum ob es opportun sei
dieselben mittelst Strenge zur Anwendung zu bringen
Er glaube wenn er im Kabinet geblieben wäre so würde er
die Untwerfung der Kongregationen erreicht haben Als
dann würde er ein Gesetz über die Assoziationen vorgelegt
haben denn es sei unumgänglich nothwendig dieses Problem
zu lösen Freheinet hob die versöhnliche Gesinnung Ferrh s
hervor bemerkte aber er habe vorausgesehen daß die An
wendung von Strenge einen beklagenswerthen Erfolg haben
würde Er glaube die Zukunft gehöre der Republik aber
nur unter der Bedingung daß man eine Politik der Beru
higung und Versöhnung treibe Freheinet ging sodann auf
die auswärtige Politik über und erklärte Frankreich wolle
den Frieden aber einen würdigen Frieden ohne Ruhmredig
keit und ohne Schwäche Die Berathung wird morgen fort
gesetzt werden

Wien den 16 November Telegramm Nach
der neuen freien Presse sind in Agram um Mitternacht
wiederum zwei heftige Erdstöße unmittelbar aufeinander er
folgt Die Einwohner verlassen erschreckt die Häuser

Petersburg den 16 November Telegramm Der
zum Tode verurtheilte Kwatkowsky Presniakofs hat sich heute
früh acht Uhr in der Festung gehängt



des vervefferte Ilorxt, sche
Alter arkt Rr 3 Eiugai, Thorweg

Die Ausstellung beginnt jeden Morgen 10 Uhr und wird Abends 8 Uhr geschlossen Entrse 1 Mark Für Vereine und Schulen ermäßigtes Entrse nach Uebercmkommen
Der Nanchvervrennnngs Apparat bezweckt Folgendes Vollständige Rauchverbrennuiig der Ofen braucht niemals gereinigt zu werden Ersparnis mehr als des halben

Feuerungsmaterials Verwendung von jedem Feuerungsmaterial stets reine gesunde Luft vorzügliche starke Ventilation und lange anhaltende Wärme schnelle und langsamste Heizung
Die sich bildenden Stickgase werden vermittels eines dünnen Rohrs ins Freie geleitet Unser Verbrennungs Apparat kann auch zu jeder anderen Feuerungsanlage benutzt werden

ÄSN

W I vSss
RatWansgasse 13 Gaserae Ecke der PoWratze

empfiehlt den geehrten Herrschasten sowie Haushaltungen seine als anerkannt gut gepflegten Biere und bittet bei Bedarf um
gütige Berücksichtigung

W rI T T Mö sSK I VS
ZZMKNM BS i NM MiMGs MASGI KST 1 Naichm z MI

r N i s MITIöE VIKMÄKlßS 18 Nalchl 3 MI

99

99

99

99

99

99 99 S MM U R WNT U 20 Flaschen 3 Mk
In Gebinden unter Zuschlag der Spesen zum Brauerei Preise Wiederverkaufn sowie größere Consnmenten erhalten Preisermäßigung

Ganz besonders erlaube mir auf das und Bergkeller Radeberg aufmerksam
zu machen

Preis Conrante zu meinen diversen Bieren sind in meinem Comptoir sowie von meinen Bierfahrern zu haben und werden
auf Wunsch Lrsllvo zugesandt

Sämmtliche Biere führe auch in
Nur dann leiste Garantie wenn die Flaschen mit meinem Namen Versehen oder die Korke innen damit eingebrannt

Lieferungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt

Anch in Fachkreisen anerkannt
Herrn W H Zickenheimer in MainzlLZ

Jena 22 Januar 1880 W
Hiermit ersuche Sie mir aus s Neue

50/8 Flaschen Ihres rheinischen
Traubeu Brnst Honigs

zuzusenden Ihr seit Jahren beliebt ge
wordenes Präparat welches stets von Vor
züglicher Wirkung und tadelloser Be N
schaffenheit erfreut sich mit Vorliebe desM
ungetheilten Beifalls der Confumenten und
mehr und mehr auch der Anerkennung
von Seiten der Aerzte

A E Weber Apotheker
Seit 15 Jahren bei allen Leidens

der Athnmngs Organe vorzüglich be
währt ist der ächte rheinische Trau
beu Brust Honig zugleich im Ge
brauch das angenehmste Hansmittel
welches sich durch feinsten intensiven

Traubengeschmack aus m
zeichnet

mit nebiger Ver
schlußmarke des gerichtlich
anerkannten Erfinders zu
haben in Halle a/S bei
ß Os Leipzigerstr 109

B

Hübsche Sopha recht billig zu ver
kaufen Augustastratze 5 i

5

Gr Smüftr l ebr ernsii Gr Iwstr

GG MtzVWir offeriren in größter Auswahl bei anerkannt besten Qualitäten und
geschmackvollsten Arrangements

anliegend von 9 bis 45

Dmell Wiiltn UMMSs
Imiitii Wiitcr Nitintttkl
Dmnen Winter Iaqnetls u Jacken

Einen Posten zurückgesetzte

vollständige Länge fehlerfrei um damit zu räumen per Stück 6 50
1 wovon über tausend Stück in allen nur mög

lichen Stoffen Arrangements und Größen
am Lager sind zu bekannt billigsten Preisen

r SWM LsiAAU

von 14 bis 60

von 18 bis 50

stiller Vllllltll CHiillts
naoli neuesten Z,l i8Lr uncl

Lei liner Noäejleu
vovon stets eins grosse

Kollektion äer ele g n
testen

Lsrwt vmä
mache ich insbesondere ein Jagd nnd Reitsport liebendes Publikum
auf meine vorzüglichen zweckentsprechenden AuAbetlöidNUgeN aus Bestellung und

exaet nach Matz gearbeitet aufmerksam
Zugleich bringe ich mein Lager nur selbst efertigter

Schuh mid Stiefelwaare
von jetzt ab zu den verschiedensten aber reellen Preisen in empfehlende Erinnerung

MW 3 vuedsil SchuhmachemKr M

I v
empfehlm in allen Breiten

1 i vAZ große Mrichstratze Ä3
MMg

Die Hllndelsgiirtlierei von llzsrt Ns sr hier
Schimmelgasse 1 empfiehlt ihre Binderei als

n dergl auch selbstgezogene L itl von 3 an Blatts und
blühende Pflanzen sowie hochstämmige Rosen in größter Auswahl billigst

MWMSMU G MSr G2S 9
sogenanntes Anreihen an Stickereien Kreppen an Mull Tarlatan Tüll für Ball
garderobe c zc überhaupt jede Rundbrennarbeit

Schmeerstrafze ZO

I

Größtes

ssIdstKötertixtsi
Damen Coftümes

von 20 150 N rk

unä eoulsurtön allt siö Ltolksn
Nk 18 90

IZÄIIIVII ill allen srseinsQöQöll
llöuön Nl 10 60in dskaimt lzsstsn
8totksn Nk 9 36

8pev itlit6 Aiidolteu ZMutel un I XZvidei
für jedes Alter in tanseudsacher Auswahl

Nöinö dsknäkt sioli von ab
sr VIi i Ii8tra886 Rr 17 I

in bekannter Güte

t Ii t I i l n I HV
Preisenempfehlen jedes Qnantnm zu

t ötlivii Vitt beiK
W

Kkö88tv Ii88e krs llvi eien
eingerichtet durch

W I iASkGIIZSGiZM
Halle a/8 8vliineer8tra88v 30

sA
HD
2

c

Litterkvld Lisleben

Conservatilier Verein f Halle n d Saalkreis
Vereins Versammlung

Mittwoch den 17 November er Abends 8 Uhr im
Besprechungen über Thesen zur Organisation der Handwerks Innungen im Anschluß

an den Vortrag des Herrn Direktor Dr Schrader vom 27 Oktober er
Wir bitten die verehrten Mitglieder in Stadt und Land um recht zahlreiche Bethei

ligung und sind Freunde sowie Alle die Interesse für unsere Sache haben herzlich willkommen

Der Vorstand
Zim m ermann Lochau Direktor vr Frick Ha lle a/S
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemanu in Halls

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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